Betriebsanleitung Seabex One

Die “Seabex One“ ist ein Modell eines ursprünglich als Taucherbasisschiff einge-setztes Schiff, welches später als Hochseeschlepper und Arbeitsschiff verwendet wurde.

Das Modell besteht aus dem Rumpf mit je einer Schottel Antriebsgruppe am Heck und am Bug. Da die Schottelantriebe aus dem Rumpf herausragen, muss das Modell immer am Modellständer stehen.
 Am Rumpf befinden sich das abnehmbare Brückengebäude mit dem Hubschrauber und dem Landeplatz, zwei abnehmbare Rettungsschiffe und einige Decköffnungen für den Zugang zum Heckantrieb (Wasserpumpen), zur Elektronik und zum Akku für die Beleuchtung, und zu den großen Akkumulatoren und dem Haupt- und Sonderfunktionen Schalter. 
Seitleich am Deck befindet sich der Kran und am Heck sind auf der Heckbrücke vier Löschkanonen (nur zwei aktiv) und eine Hebevorrichtung (nicht aktiv) vorhanden. Mittschiffs liegt die  Öffnung (Moon Pool), in der sich eine Taucherglocke (nicht aktiv) befindet.

Der große Aufbau mit Landeplatz und Masten ist durch Hochheben und danach notwendiger Trennung der Kabelverbindungen (farblich gekennzeichnet) abnehmbar. 
Am Deckel des großen Akkufachs befinden sich hinter dem Stapel auf der Abdeckung die Schalter für die beiden großen 6V Akkus der Steuerung und der Antriebe, sowie für den 6V Akku der Sonderfunktionen. Im hinten befindlichen Schacht neben der Elektronik befindet sich der 4V  Akku für die Beleuchtung, der bei Bedarf anzustecken ist (Kein Schalter) 
Technische Daten (M 1:75): 
Abmessungen: Länge 1450 mm, Breite 260 mm, Tiefgang ~70 mm, Gewicht: 14000g
Motorisierung: 4 x Graupner Schottelantriebe, 4Blatt Prop, (12V Nennspannung) 
Regler für den Antrieb: 2 x New Rain 60A
(Die Regler sind auf NiMh Betrieb umgestellt und können daher mit den 6V Blei Akkus betrieben werden) 
Antriebsakku: 2 x Bleiakku 6V 12000 mAh parallel geschaltet 
Akku für Sonderfunktionen: Bleiakku 6V 4500mAh
Akku für Beleuchtung: Bleiakku 4V 4500mAh
Stromversorgung der Empfangsanlage: durch 2 x BEC von den Fahrtreglern,
Fernsteuerung: Robbe Promars Top Modul 40Mhz mir 8Kanälen (FM, Kanal 50),
mit 2 Multi-Switch-Modulen, zwei Schalt-Prop-Modulen (nur eines angeschlossen) und einem Dual-Rate-Modul
Steuerfunktionen: Geschwindigkeit, Vorwärts-Rückwärts, Drehen des Schiffs am Ort, seitliches Verschieben des Schiffs
Sonderfunktionen: Kranschwenken, Kranarm heben/senken, Haken heben/senken, Wasserpumpen für Löschkanonen, Beleuchtung, Hubschrauber Rotor, Alarmsirene.

Aufbau des Modells und die technische Ausrüstung
Um Zugang zu den im Rumpf liegenden Einrichtungen wie dem Heckantrieb und den Wasserpumpen, dem Elektronikbereich, der Abdeckung für den Beleuchtungs-Akku und zum Haupt-Akkuschacht zu bekommen, sind bei Bedarf die Abdeckungen entfernbar. 
Bei der Abnahme des Brückenhauses sind dessen farblich markierte Steckverbindung für die elektrischen Verbraucher Beleuchtung, Hubschrauber und den Lautsprecher der Alarmsirene/Hupe zu trennen! 
Unter dem Aufbau befinden sich die vorderen Schottelantriebe und die beiden Regler für die Antriebsgruppen.

Was befindet sich unter den Abdeckungen?
Der allfällig notwendige Zugang zum hinteren Schottel-Antrieb und der Blick auf die Schlauchleitungen zu den Löschkanonen und die Wasserpumpen, ist mit der Heckabdeckung verschlossen. Die Wasserpumpen sind auch auf diesem Weg (sehr schwierig) erreichbar.
Daneben befindet sich die Abdeckung, unter der der Empfänger und die Schaltmodule mit deren Relais für die Steuerung der Sonderfunktionen sitzen. 
Anschließend bedeckt die Abdeckung den Schacht des 4V 4,5AH - Beleuchtungs-Akkus für die gesamte Beleuchtung des Modells.
Danach folgt der offene Schacht mit der Taucherglocke (“Moon Pool“).
Der Deckel des großen Akkuraums mit dem Stapel darauf enthält hinter dem Stapel den Hauptschalter H und daneben den Schalter für die Stromversorgung der Sonderfunktionen. Der Deckel wird beim Laden der Akkus oder deren Entnahme seitlich zwischen dem Reifen und der Reling abgestellt. -  Damit der Deckel beim Verschließen des Akkuschachtes richtig aufliegt muss er nach vorne in den Schlitz am Aufbau geschoben und an der Hinterseite mit dem Sicherungsriegel befestigt werden.
Einbau und Service an den Blei Akkus
Die beiden großen 6V 12Ah - Akkus befinden sich seitlich im Rumpf, der 6 V 4,5 Ah Akku für die Sonderfunktionen liegt mittig dazwischen und wird beim Betrieb liegend untergebracht! - Unter dem Deckel des Beleuchtungs-Akkuschachts befindet sich (auch zur Einhaltung der Wasserlinie erforderlich) der 4V 4,5Ah-Akku.für alle Beleuchtungen und Positionslampen des Modells. Bei Bedarf wird der Akku angeschlossen oder er kann bei abgestecktem Akku an der Anschlussbuchse aufgeladen werden.

Sonderfunktionen
Seitlich am Deck befindet sich der voll funktionsfähige Kran. Er wird mit insgesamt vier Schaltern der beiden Multi-Switch-Schaltmodule am Sender gesteuert.
Am Brückenaufbau befindet sich der Hubschrauber Landeplatz mit dem Hubschrauber dessen Hauptrotor angetrieben werden kann. Der Hubschrauber ist auch beleuchtet.
Der Hauptmast am Aufbau ist mit vielen Positionsleuchten ausgestattet, die mit der Innenbeleuchtung des Aufbaus und den anderen Positionslampen mitleuchten.
Im Aufbau befindet sich auch der Lautsprecher für die Alarmsirene.
Am Hubschrauberdeck ist bugseits ein Signalmast mit beleuchteten Positionslampen eingeschoben. Zur Vermeidung des neuerlichen Bruchs wird der Mast beim Transport gefühlvoll nach oben herausgezogen und unter dem Hubschrauber abgelegt. 

Kanalbelegung und Schalterbelegung am Promars Sender
K 1  Ruder Heckantriebe (rechter Knüppel),
K 2  Fahrtrichtung Heckantrieb (vor-aus-zurück)  (rechter Knüppel),
K 3  Ruder Bugantriebe (linker Knüppel),
K 4  Fahrtrichtung Bugantriebe (linker Knüppel),
K 5  Schalter, frei, (Schalt-Proportional-Modul)
K 6  Proportional Hebel, frei,
K 7  Multiswitch Gruppe links, 
K 8  Multiswitch Gruppe rechts
Weitere Funktionen des Senders mit den eingebauten Modulen
Vorweg ist wichtig zu erwähnen, dass der zum Schiff gehörige Sender auch für andere Modelle verwendet werden kann, aber unbedingt beim Schiff bleiben sollte! Ohne diesen Sender ist das Schiff nahezu wertlos, da heute nach mehr als 40 Jahren, die zur Steuerung notwendigen technischen Einheiten kaum mehr beschafft werden können.

Für die Bedienung der Sonderfunktionen sind nachfolgende Multi-Switch-Module eingebaut worden:
Funktionen Multi-Switch-Schalter links

5/6, gelb:       Kran schwenken, (5-vorne - nach rechts, 6-hinten - nach links)
4, schwarz     frei,
3, schwarz     Positionslampen und Beleuchtung,
2, schwarz     Hubschrauber Rotor,
1, rot              Wasserpumpe (Tastschalter)

Funktionen Multi-Switch-Schalter rechts
5/6, gelb         Kranarm heben, senken, (5 absenken, 6 anheben)
4, grün            Kranhaken senken,
3, rot               Kranhaken heben,
2, schwarz      frei,
1, rot               Alarmsirene (Tastschalter)

Das Dual Rate Modul am Sender links vorne
Um den Fahrbetrieb mit den vier Schottel Antrieben erheblich zu erleichtern, wurde im Sender ein Dual Rate Modul eingebaut. Es ermöglicht die Ruderausschläge für das Hauptruder am Heck (rechter Schalter) und das Ruder der Bugantriebe (linker Schalter), sowie die Drehzahlregelung der Bugantriebe (mittlerer Schalter) zwischen 50% und 100% stufenlos einzustellen. Mit dem jeweils zugeordneten Schalter können die eingestellten reduzierten Werte aktiviert oder deaktiviert werden. - Die idealen Einstellungen müssen im Versuch ermittelt werden.

Das Schalt-Proportional-Modul am Sender rechts vorne
Mit dem vorderen Schalt-Prop-Modul können die Kanäle 5 und 6 zur Nutzung für andere Funktionen verwendet werden.
Derzeit sind auf den Kanälen 7 und 8 die Multi-Switch-Module angeschlossen.
In Sendermitte befindet sich noch ein weiteres Proportional-Schaltmodul, welches bei Bedarf anstelle der Multi-Switch-Module an den Kanälen 7 und 8 angesteckt werden kann. (Die dunklen Stecker der Switch-Module müssen dazu abgezogen werden, aber die Module bleiben angeschlossen, sind dann nicht mehrt wirksam)

Vorbereitungen für den Fahrbetrieb
Das schwere Modell muss zum Schutz der Schottel Antriebe unbedingt immer am Modellständer transportiert und abgestellt werden! Vor der Betriebsaufnahme sind die Akkus einzubauen, richtig anzuschließen (!) bzw. aufzuladen.
Um das Modell vom Auto zum Wasser zu bekommen o.u., wird eine geeignete Hilfsvorrichtung benötigt. Auch wenn zwei Personen da sind, braucht es eine Art Sackrodel, auf der das Modell gut aufliegt und von dem es ins Wasser kommen kann. 

Einbauanleitung der Akkus
Idealerweise erfolgen Arbeiten an den Akkus immer so, dass rechts der Aufbau abgenommen und der Rumpf innen zugänglich ist und der Kran sich linksseitig befindet. Die beiden großen 6V Akkus werden nacheinander im Rumpf aufgestellt. 
Das Einbringen / Entnehmen der Akkus erfolgt sorgsam, denn die Platzverhältnisse sind knapp. Fallweise muss mit der Hand von der offenen Rumpfseite her mitgeholfen werden, den Akku mit seinen Kabeln auf seinen Stellplatz zu befördern.

Begonnen wird mit dem kranseitigen Akku, an dem die farblich markierten Stecker an den zugehörigen Akkupolen angesteckt werden müssen. Da ist zuerst das Minuspol-Kabel mit 15A Sicherung, das zum Schalter verläuft und weiters die mit einer Sicherung versehene Minus-Verbindungsleitung zum anderen Akku-Minuspol. Danach wird auch die Plus-Leitung zum anderen Akku bzw. zum Motoranschluss angesteckt. Jetzt kann der Akku in den Rumpf gelassen und am vorgesehenen Abstellplatz aufgestellt werden.
Danach folgt am vorerst mittig stehenden großen Akku der Anschluss der Minus- und Plus- Leitungen des gegenüberliegende Akkus und zusätzlich wird der Ladestecker auch an den jeweiligen Polen (+/-) angesteckt. Dann kann der Akku an seinen Aufstellungsort verschoben werden.
Anschließend wird der kleine 6V Akku vorerst mittig im Rumpf aufgestellt und die vom Schalter der Sonderfunktionen kommende Minus Leitung mit der Sicherung am Akku-Minuspol angesteckt Auch die Plus-Leitung und die Anschlüsse des Ladesteckers werden angesteckt. Zuletzt kann die Steckerverbindung des Kabels zur Elektronik im Heck angeschlossen werden.
Achtung: Immer auf die richtige Polarität der Stecker achten. Sie sind alle farblich markiert! (die Farbe des Kabels ist nicht immer entscheidend!)

Vor dem Fahrbetrieb
An den Akkus wird nochmal kontrolliert ob alle Anschlüsse richtig angesteckt (+/-) sind und danach können die Akkudeckel geschlossen werden. 
Anmerkung: 
Die aufgeladenen Akkus befinden sich im Rumpf und sollen dort auch bleiben, wenn das Modell in überschaubaren Zeiträumen gefahren wird. Sie sind mit den beiden Schaltern für den Antrieb und die Sonderfunktionen verbunden. Auch der Akku im Heck bleibt dort. 
Ersatzsicherungen für den Antrieb (15A, 2 Stück) und für die Sonderfunktionen (5A, 2 Stück) befinden sich im Schacht für den Beleuchtungs-Akku.


Es geht los…
Unmittelbar vor dem Wassern des Modells ist am Schiffsdeck rechts hinten am Heck die Antenne aufzuschrauben! 
Danach kann am aufgeladenen Sender der rechte Gasknüppel in Mittelstellung (weiße Markierungen beachten) gebracht und nach dem Ausziehen der Senderantenne kann der Sender eingeschaltet werden.
Am Modell immer zuerst den Schalter neben dem Stapel (=Hauptschalter) zur Aktivierung der Antriebe und der Empfangsanlage einschalten. Der Schalter daneben aktiviert dann die Sonderfunktionen. – Beim Ausschalten umgekehrte Reihenfolge.
Wenn die Beleuchtung eingeschaltet werden soll, muss der Akku angesteckt werden.

Vor der Wasserung des Modells immer die Steuerung der Antriebe prüfen und kurz einen (trockenen) Testlauf der Wasserpumpe durchführen.


Funktionsbeschreibungen und der Fahrbetrieb
Es ist davon auszugehen, dass das Modell ähnlich wie das Vorbildschiff zu fahren ist. Dabei dienen die Heckantriebe zur normalen Fortbewegung. Die Bugantriebe werden zusätzlich bei Drehungen des Schiffs verwendet, sodass eine Drehung “am Ort“ möglich wird. Beide in die gleiche Richtung wirkende Antriebe am Heck und am Bug
(zB. Ruder-Knüppel für Antrieb Heck rechts - Knüppel Bug links und beide Antriebsrichtungen der Propeller gleich) ermöglichen eine parallel zur Fahrtrichtung erfolgende seitliche Bewegung des Rumpfes. 

Um annähernd vorbildähnlich zu fahren, wird der Hauptantrieb am Heck mit etwa “halber Kraft voraus“ verwendet. (Die Höchstgeschwindigkeit der Seabex One betrug 22km/h, die Dienstgeschwindigkeit 16km/h - Zum Vergleich das schnelle Passagierschiff SS Farnce fuhr 60km/h Höchstgeschwindigkeit) – Angepasst gefahren ist das Modell weit mehr als eine Stunde lang zu betreiben.
Um das Steuern von Kurvenfahrten zu erleichtern (ohne starke Rudereinschläge) werden der linke und der rechte Schalter des Dual Rate Moduls nach hinten gestellt (reduzierte Ausschläge).. Für Anlegemanöver ist mit dem mittleren Schalter die Drehzahlregelung der Bug-Antriebe reduzierbar. - Sind die Schalter vorne ist immer der volle Ruderweg eingestellt.

Der Hauptantrieb am Heck wird mit dem rechten Steuerknüppel gesteuert und damit die Vorwärts- und Rückwärtsfahrt und die Fahrgeschwindigkeit gesteuert. Der Knüppel in Mittelstellung stoppt die Motore. Eine seitliche Bewegung des Knüppels steuert die Ruderrichtung und damit die Kurvenfahrt.

Der Antrieb am Bug wird mit dem linken Steuerknüppel gesteuert. Dabei ist zu beachten, dass Drehzahl und Rudereinschlag während dem Betrieb des Antriebes so lange gehalten und gesteuert werden müssen bis die gewünschte Schiffsbewegung erfolgt. Wird der Knüppel ausgelassen werden alle Steuerbefehle (automatisch durch Federkraft) neutralisiert und beendet.
Anmerkung:
Bedingt durch die elektronischen Fahrtregler, ist die Fahrgeschwindigkeit nach rückwärts langsamer. -  Wird die Fahrgeschwindigkeit merklich langsamer, muss der Fahrbetrieb beendet werden oder sind die Fahrakkus aufzuladen.

Sonderfunktionen
Die Sonderfunktionen werden mit den Multi-Switch-Schaltern (siehe oben) gesteuert. Die Kranhakenwinde kann für beschränkte Gewichte bis etwa 300g belastet werden. Mit dem Kranarmantrieb allein sind minimal höhere Lasten möglich (aber nicht zielführend).

Achtung: 
Beim Heben mit der Kranhakenwinde sollte der rote Schalter am Switch-Modul nicht unnütz lange bis zum Anschlag des Hakens an der Spitze des Kranarmes betätigt werden. Das gelbe Hakengewicht soll 1cm vor dem Seilfführungshebel angehalten werden! Eine Endabschaltung ist zwar vorhanden, doch ist es ratsam sie möglichst nicht zu verwenden. (Gefahr von Motorschaden, gilt auch für Kranarm -Abschaltung). 
Das Absenken des Hakens mit dem grünen Schalter soll nicht auf gesamter Seillänge (~2m) erfolgen, da darüber hinaus eine falsche Aufwicklung erfolgt, die zu argen Verwicklungen auf der Windentrommel führt. (Wenn der Haken unter der Wasseroberfläche ist, sieht man ihn ohnedies nicht mehr.)
Der Kranarm wird mit dem gelben Schalter auf Stellung 6 angehoben. In der Endstellung des gehobenen Kranarms wird automatisch abgeschaltet. Zum Absenken des Kranarms wird Schalterstellung 5 verwendet. Achtung: Rechtzeitig abschalten, da es andernfalls zu Verwicklungen der Seile kommt.
Eine Verwendung des Krans sollte daher nur in gut einsehbarer Entfernung (zur Verhinderung vom Seilverwicklungen etc.) und mit nicht zu schweren Lasten erfolgen
Die anderen Sonderfunktionen wie Wasserpumpen, Beleuchtung, Hubschrauber und Alarmsirene, sind bedenkenlos schaltbar. (Betreffend Wasserpumpe wird darauf hingewiesen, dass nur die beiden rechten Löschkanonen (ggü. Kran) spritzen, da die zweite Pumpe derzeit defekt ist.)

Wichtige Hinweise zum Modelltransport vor und zum Fahrbetrieb
Das Modell muss in Ermangelung eines speziell dafür vorbereiteten Slipwagens wegen der aus dem Rumpf herausragenden Schottelantriebe händisch zu Wasser gebracht werden. - Vor dem Wassern des Modells am Modellständer unbedingt einen Funktionstest durchführen, um zu sehen, ob Ruder und Antriebsmotore einwandfrei funktionieren. 
Nach dem Fahrbetrieb
Am Ende des Fahrbetriebes ist bei horizontal stehendem Modell sofort der der hintere Deckel am Heckantrieb zu öffnen und nach Wassereintritt zu schauen. Ebenfalls muss der große Aufbau angehoben werden und im Bugraum nach Wassereintritt Ausschau gehalten werden.- Allfälliges endecktes Wasser ist sofort mit saugenden Tüchern zu entfernen.
Zu Hause am Bautisch sind allfällige erforderliche Arbeiten zur Säuberung des Modells und Servicearbeiten auszuführen. 
Alle Akkus werden aufgeladen und danach an jedem Schalter das Kabel (Minus-Leitung) zu den Verbrauchern abgezogen. 
Wird das Modell lange Zeit abgestellt:
Zum Schutz des Modells ist es ratsam, die Akkus aufzuladen und danach unbedingt. einpolig abzustecken (immer Minuspol), oder eventuell aus dem Modell zu entfernen und an geeigneter Stelle aufzubewahren.- Den kleinen 6V Akku zwischen den großen Akkus etwas seitlich aber aufgestellt stehen lassen, um bei geschlossenem Akkuschacht mit den Schalteranschlüssen und Kabeln keine Schäden anzurichten.
Der Sender sollte möglichst beim Modell bleiben, denn ohne den speziell dafür ausgebauten Sender ist das Modell nicht verwendbar!
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